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Klosterplatz 8 
4810 Gmunden
Jeden ersten Samstag im Monat geöffnet. 
salzkammergut2024@dioezese-linz.at

03. August
12:00-18:00

Mit einer Installation im Salettl (Marien-
heim) lotet EVALIE WAGNER Kontext 
und Korrelationen aus und geht dabei 
in Resonanz mit dem Ort und seinen 
Elementen. „Il faut cultiver notre jardin“ 
sagt Voltaire am Ende von „Candide“. 
Doch was, wenn es anders wäre, oder 
umgekehrt? Ich bin keine Pflanze, aber 
wenn es nun der Garten ist, der „mich“ 
kultiviert? Der mir unerwartete Formen 
von Achtsamkeit beibringt? Die Mauer 
des Karmelitinnengartens ist durch-
lässig geworden, der Garten ist in 
Bewegung geraten. Ebenso öffnet sich 
der Himmel ins Vage, so anders als der 
Garten, den man mit Füßen am Boden 
und den Händen begreift.

EVA WEBER arbeitet für die Residency 
ebenso mit dem vorhandenen Raum und 
der Natur und reagiert spontan auf  das 
Vorhandene. Großformate in Papier und 
Textil sollen erprobt werden. Themen 
dabei sind: Komfort, Körper, Intimität, 
Entfremdung, Lebensraum, Versorgung, 
Austausch, Interaktion.
Was erwarten wir, wenn wir vom Para-
dies sprechen? Ist es ein Garten? Ist 
er offen oder geschlossen? Wer darf  
hinein, wer bleibt draußen? Welche 
Geheimnisse liegen hier vergraben? 

Pflanzen, Wachstum, Ernte. Wildnis. 
Was brauchen wir, was ist essentiell 
zum Überleben? Wie verbringen wir 
unsere Zeit? Wo kommen wir zur Ruhe? 
Vielleicht wird dies ein Sonnensegel im 
Garten, das Schutz bietet, vielleicht ein 
symbolisches Segel fürs Plateau, das 
sich in die Höhe streckt.

Salbei spielt in der Kulturgeschichte des 
Menschen eine wichtige Rolle. Seit jeher 
gilt er als Symbol für Klarheit, Wachheit 
und Reinigung. Beifuß hat ebenfalls viele 
(und zum Teil widersprüchliche) Konno-
tationen: Er steht für das Widerständige, 
für den Übergang, für die Verwandlung, 
für das Kämpferische - aber auch für 
die Ruhe… Bei einer Tasse Salbei- bzw. 
Beifußtee kommen HUBERT WEIN-
HEIMER und du ins Gespräch. Dabei 
findet ihr scheinbar zufällig einen wich-
tigen Punkt, oder einen Knoten, oder 
auch einfach eine schöne Erinnerung.


